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Herren Bezirksliga Gruppe 3 Mitte (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV München-Ost : ESV München-Freimann II 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

TSV München-Ost stockt Punktekonto gegen ESV München-
Freimann II auf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 3 Mitte (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf die
Mannschaft des TSV München-Ost am vergangenen Freitag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft
des ESV München-Freimann II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg
dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Stefan Weissenbach.
Bemerkenswert war, dass der TSV München-Ost dieses Match mit 2 und der ESV München-
Freimann II mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 11:2, 11:6, 11:9 gegen Lozano Althammer / Mayer
fanden Grabenschröer / Fiesler von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu
rütteln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Kischkat / Weissenbach letztlich parat, um
Wimmer / Miotk final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 8:11, 5:11. Zwar
brachten Danek / Kunz Schnabel / Sackerlotzky phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten
sich Schnabel / Sackerlotzky mit 3:1 durch. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Recht kurzen Prozess machte Louis Grabenschröer beim 3:0 mit Sebastian Miotk und gewann die
Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden
war. Da gab es nichts zu rütteln. Alexander Kischkat machte mit Johannes Wimmer bei seinem Sieg
in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Hjalmar-Thorsten Schnabel bei seiner 1:3-Niederlage von Bernhard Mayer dann doch
niedergerungen worden. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Stefan Weissenbach beim 3:0
gegen Alberto Lozano Althammer. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Wenig Chancen ließ Achim
Fiesler danach beim 11:9, 11:7, 15:13 seinem Gegner Mathias Kunz. Mit 3:1 hatte Jürgen
Sackerlotzky im Match gegen Mark Danek die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:
2. Unglücklich war Louis Grabenschröer anschließend in der Partie gegen Johannes Wimmer, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Grabenschröer nun bei 13:
9, während Wimmer bislang 6 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht einen
Satzgewinn überließ Alexander Kischkat seinem Gegner Sebastian Miotk beim in Sätzen deutlichen
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln.
Somit hat Kischkat nun 11 Siege und 15 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu
verbuchen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Hjalmar-Thorsten Schnabel das Match gegen Alberto
Lozano Althammer, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:8 (Schnabel) und 6:7 (Lozano Althammer). Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte Stefan Weissenbach beim 8:11, 11:5, 8:11, 11:8, 11:8 gegen Bernhard
Mayer zu verrichten. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV München-Ost die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 28:4 bei 14 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des ESV München-Freimann II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:21. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV München-Ost

Doppel: Grabenschröer / Fiesler 1:0, Kischkat / Weissenbach 0:1, Schnabel / Sackerlotzky 1:0 
Einzel: L. Grabenschröer 1:1, A. Kischkat 2:0, H. Schnabel 0:2, S. Weissenbach 2:0, A. Fiesler 1:0,
J. Sackerlotzky 1:0 

 ESV München-Freimann II
Doppel: Wimmer / Miotk 1:0, Lozano Althammer / Mayer 0:1, Danek / Kunz 0:1 
Einzel: J. Wimmer 1:1, S. Miotk 0:2, A. Althammer 1:1, B. Mayer 1:1, M. Danek 0:1, M. Kunz 0:1


